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Jungheinrich übergibt Stapler
Spende soll die Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr erhöhen

Moosburg. Jungheinrich über-
reichte am Dienstag einen Stapler
an die Freiwillige Feuerwehr Moos-
burg. Die Übergabe der Spende
fand im Beisein von Bürgermeiste-
rin Anita Meinelt statt. Meinelt
setzte sich kurzerhand auf den
Stapler und erwies sich als hervor-
ragende Staplerfahrerin. „Dank der
Spende können wir heute den Be-
stand erweitern. Dies ist eine he-
rausragende Kooperation zwischen
der Wirtschaft und den freiwilligen
Hilfskräften“, so Meinelt.

Feuerwehrkommandant Josef
Schwertl erklärte, die Wehr werde
den Stapler vor allem zum Verladen
der Ölbinder und Ölsperren ver-
wenden. Zudem könne sie nun viel
schneller Verbrauchsmaterialien
verladen beziehungsweise von ei-
nem zum anderen Lastwagen umla-
den. Kurzum: Der Stapler sei eine
wichtige Ergänzung für die schlag-
kräftige Moosburger Wehr. Jung-
heinrich-Geschäftsleiter Bernd

Tüshaus betonte, er wolle sich mit
der Staplerspende für die jahrelan-
ge hervorragende Unterstützung
durch die Freiwillige Feuerwehr
Moosburg bei den beiden Werken in
Moosburg und Degernpoint bedan-

ken. Ob bei der
Abarbeitung von
Einsätzen oder
bei den kon-
struktiven Bege-
hungen zum In-
formationsaus-
tausch an den
Standorten – die
Zusammenar-
beit zwischen der
Freiwilligen Feu-
erwehr Moos-
burg und der
Jungheinrich Be-
triebsfeuerwehr
sei hervorragend.
Jungheinrich hat
nämlich auch
eine Betriebsfeu-

erwehr mit 21 Feuerwehrleuten und
einem Tragkraftspritzenfahrzeug.
„Die Spende des Staplers ist unser
Beitrag, die Einsatzbereitschaft der
Feuerwehr weiter zu erhöhen“, re-
sümierte Bernd Tüshaus. -re-

Bürgermeisterin Anita Meinelt probierte sich als Stapler-
fahrerin.  (Foto: re)

Nach der Revolution im Skischuhmarkt ...
. . . Familienbetrieb Zeisler eröffnet ab Herbst AquaNovoBoot Flagship-Store in Degernpoint

Von Wolfgang Schmucker

Moosburg. Das Entwicklungska-
russell drehte sich immer schneller,
„bis das Wunder geschah“ im
Sportfachgeschäft von Albrecht
Zeisler und Jutta Hinkel-Zeisler in
Degernpoint. Dort erfand der ehe-
malige Freestyle-Nationalskifahrer
Albrecht Zeisler im Jahr 2013 den
AquaNovoBoot. Und der hat im
Skischuhmarkt sprichwörtlich ein-
geschlagen. Im ersten Jahr wurden
ca. 180 Stück verkauft, für die kom-
mende Wintersaison wird mit über
1000 gerechnet. Das war mit dem
Sportfachgeschäft nicht mehr zu
meistern. Die Konsequenz: Sport
Zeisler wird schließen, ab Herbst
eröffnet in den Räumen der Aqua-
NovoBoot Flagship-Store. Lizen-
zierte Sporthändler an fünf weite-
ren Standorten werden diesen indi-
viduellen Skischuh künftig verkau-
fen. Ab 2017 ist der internationale
Vertrieb geplant.

Seine Erfindung hat sich Al-
brecht Zeisler noch im Jahr 2013
vom Europäischen Patentamt
schützen lassen. „Das Patent ging
glatt durch“, freut sich der 48-Jäh-
rige heute noch. Dass es zur eigenen
geschützten Skischuhmarke Aqua-
NovoBoot kommen würde, war für
den Familienbetrieb Zeisler beileibe
nicht absehbar. Von der weiteren
Entwicklung waren die beiden
Bruckberger selbst überrascht.
„Das ist, als würden sie auf dem Au-
tomarkt eine neue Automarke erfin-
den“, erklärte Jutta Hinkel-Zeisler.
Inzwischen sind sechs AquaNovo-
Boot-Modelle auf dem Markt.

An Skischuhen rumgebastelt hat
Zeisler schon zu der Zeit, als er noch
in der Ski-Nationalmannschaft
„Freestyle Buckelpiste“ aktiv war.
Diese Disziplin stellte extreme An-
forderungen an den Sportler und
die Skischuhe. Als im Jahr 2006 das
Sportfachgeschäft Zeisler mit Voll-
sortiment in Degernpoint eröffnete,
war Inhaber Albrecht Zeisler von
Beginn an auf Wintersport und die
individuelle Anpassung von Ski-
schuhen spezialisiert. Seine Kom-

petenz auf diesem Gebiet sprach
sich schnell in der Region und ganz
Bayern herum. Einen Skischuh in-
dividuell anzupassen, war mit den
damaligen Techniken zum Anpas-
sen und Schäumen eine langwierige
Angelegenheit. „Zwei Schuhe hab’
ich damals am Tag geschafft“, erin-
nert sich der Skischuh-Experte. Es
wurde quasi im verborgenen Käm-
merlein in Degernpoint getüftelt
und gebastelt. Die zündende Idee,
wie es machbar sein könnte, Außen-
schale und Innenschuhe samt Sohle
perfekt an den Fuß eines Skifahrers
anzupassen, kam dann eben 2013
„beim Gassigehen“.

Bis die Technik reif zur Anmel-
dung fürs Patent war, musste Al-
brecht Zeisler noch fleißig experi-
mentieren. Das passende Material
für die Sohle musste gefunden wer-
den, der geeignete Innenschuh zum
Aufschäumen und der Außenschuh
sollten aus einem Material sein, das
einer Temperatur von 100 Grad

standhält, damit sie dem Fuß ange-
passt werden kann. Für die indivi-
duelle abschließende Anfertigung
steht der Kunde mit dem AquaNo-
voBoot-Skischuh in zwei Kunst-
stoffbeuteln in der Bootbox. Diese
Konstruktion, an die Luft- und
Wasserschläuche angeschlossen
sind, ist das Geniale an Zeislers Er-
findung. Während der Innenschuh
aufgeschäumt wird und sich dem
Fuß anschmiegt, wird gleichzeitig
die erhitzte Außenschale per erhöh-
tem Luftdruck in der Bootbox dem
Fuß angepasst. „Durch die an-
schließende Druckkühlung mit
Wasser härtet die Außenschale noch
in der Bootbox ohne Memory-Effekt
spannungsfrei aus.“ Die entschei-
denden Vorteile dieser Methode sind
laut dem Erfinder Zeisler schnell
erklärt: Eine einmalige Passform
mit perfekter Druckverteilung; ma-
nuelle Nachbearbeitungen der Ski-
schuh-Schale sind Geschichte; bin-
nen einer Dreiviertelstunde hat der

Kunde seinen individuellen Ski-
schuh. „Das Ganze zu einem Preis-
niveau für einen Premienskischuh
von der Stange“, so Zeisler. Ziel sei
es gewesen, die „Maßanfertigung
von Skischuhen aus dem exklusiven
Nischenmarkt herauszuholen, wo es
erst bei 1000 Euro losgeht, und zwar
für einen Standardfuß.“ Zeislers
Methode kommt durch die individu-
elle Anpassung aller drei Kompo-
nenten des Skischuhs – Außenscha-
le (produziert in Italien), Innen-
schuh und Sohle (beides aus Öster-
reich) – mit praktisch allen Füßen
zurecht. Auch Extremfälle, wie
Missbildungen oder extrem dicke
Beine, sind für Zeislers Technik
kein Problem.

Inzwischen wurde die Nachfrage
nach dem AquaNovoBoot so groß,
dass das Sportfachgeschäft Zeisler
an die Kapazitätsgrenzen stieß.
„Mitarbeiter mussten an Kunden
die Termine wie beim Arzt verge-
ben“, erklärte Jutta Hinkel-Zeisler.

Die Kunden kommen bereits zu
über 70 Prozent von außerhalb der
Region, viele auch aus Österreich.
Es habe sich abgezeichnet, dass die
Nachfrage von einem Sportgeschäft
mit Vollsortiment nicht mehr zu be-
wältigen sei. Die Idee, ein eigenes
Vertriebskonzept aufzubauen, hat
sich schließlich entwickelt. Das
heißt, auf das gewohnte Sportge-
schäft Zeisler in Degernpoint müs-
sen die Kunden bald verzichten. Ab
Herbst eröffnet dort der AquaNovo-
Boot Flagship-Store mit gewohn-
tem Mitarbeiterstamm. Außerdem
wird die Marke ab Herbst von fünf
weiteren Sportfachgeschäften in
Deutschland verkauft. Der interna-
tionale Vertrieb ist ab 2017 geplant.

Den Bezug zur Basis wollen die
Zeislers nicht verlieren. Von Sep-
tember bis April fertigt Albrecht
Zeisler den Kunden weiterhin die
Skischuhe persönlich an. Ebenso
bleibt der Skiservice in Degern-
point erhalten.

Insgesamt sechs Modelle des AquaNovoBoot können Jutta Hinkel-Zeisler und Albrecht Zeisler in-
zwischen anbieten. (Fotos: ws)

Albrecht Zeisler an der Bootbox. Mit dieser Erfindung wird
der AquaNovoBoot-Skischuh individuell angepasst.

Moosburg. Anmeldung und In-
formation: VHS Moosburg, Stadt-
platz 2, Telefon 08761/72250; Fax
08761/722514; E-Mail: buero@vhs-
moosburg.de; Internet: www.vhs-
moosburg.de.

| Vortrag: Schlafstörungen
ganzheitlich behandeln
Kursnummer 161_4205: Montag,

25. April, 19 bis 20.30 Uhr. Ort:
Stadtplatz 2, Raum OG 7. Dozent:
Peter Bergmann.

| Vortrag: Gehirn besitzt den
Schlüssel zur Gesundheit
Kursnummer 161_4206: Dienstag,

10. Mai, 19.30 bis 21 Uhr. Ort:
Stadtplatz 2, Raum OG 6. Dozentin:
Marianne Bossert.

| Workshop: Entspannte
Augen an PC&Co
Kursnummer 161_4013: Freitag,

22. April, 18.30 bis 20.30 Uhr. Ort:
Stadtplatz 2, Raum OG 5. Dozentin:
Petra Schneider.

| Übungstag: Achtsamkeit –
mehr als Entspannung
Kursnummer 161_4008: Sonntag,

1. Mai, 13 bis 18 Uhr. Ort: Stadt-
platz 2, Raum OG 5. Dozentin: Hei-
ke Cetto.

| Schnupperseminar:
Heilsame Klangkunst
Kursnummer 161_4005: Samstag,

4. Juni, 10 bis 12 Uhr. Ort: Stadt-
platz 2, Raum EG 4. Dozentin: Vere-
na Oberloher.

| FitDankBaby®
Kursnummer 161_4354: acht Vor-

mittage ab Dienstag, 7. Juni, 10.15
bis 11.30 Uhr. Ort: Stadtplatz 2,
Raum EG 4. Dozentin: Silvia Götz.

Wasserwacht hat
neuen AED-Instruktor

Moosburg. Martin Hofmann,
Mitglied der Wasserwacht Moos-
burg, hat das Ausbildungswo-
chenende AED-Instruktor mit er-
folgreicher Prüfung abgeschlos-
sen. AED steht für Automatischer
Externer Defibrillator. Martin
Hofmann darf nun die AED-
Grundausbildung und Rezertifi-
zierungen bis auf Sanitätskurs-
Niveau durchführen.

Martin Hofmann darf jetzt ausbil-
den.

Mit der VHS nach München
Impressionistische Malerei: Führung durch die Neue Pinakothek

Moosburg. Schätze vor der Haus-
tür: Die Neue Pinakothek in Mün-
chen besitzt einige Prachtstücke
impressionistischer Malerei, so
„Das Frühstück im Atelier“ von
Édouard Manet oder „Die Brücke
von Argenteuil“ von Claude Monet.
Doch was war so neu an dieser Ma-

lerei, warum hatten es die Impres-
sionisten anfänglich so schwer, sich
in Deutschland durchzusetzen?
Wann und wie kamen die ersten Bil-
der nach München und was hat es
mit der Konkurrenz zu Berlin auf
sich?

Bei einem Rundgang am 17. April

um 11 Uhr sollen unter der Leitung
von Dr. Andrea Teuscher die Ge-
schichten hinter den Bildern aufge-
deckt werden.

Für diese Veranstaltung der
Volkshochschule Moosburg ist eine
Anmeldung unter Telefon 08761/
72250 notwendig.

■ Volkshochschule
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